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Dodtor &t

mein Iegfer Brudet
fd)eii}ef,

Der
Shmer; iff grof

o meine Bruft dadurch erleides.

Sdwarzer Bricf,

So dipfalls miv von bundert Meil sulief,
ecegte mit ein angftlicy Sebnen,

fo eine gange Suth von Shranen.
iollen Deinem &Svab wnd dem Sebein
s lesten Joflicpe

pieemit aus Sefteeicy bee gemwenbet feom,

B NE ONE ANE ONE ANE ~
é;‘\b;—\bf\b{\bpubv?v?v?vpu?vpbpbpbp‘@

9[us Wien Den 18. November.
1755




Jefaias Cap. 40. V. 6. % 7.

s fpricht eine Stimme,
1002 Pridiged
Und er fpradh, was’ foll id) predigen?
Alles Sleifh ift Heuy und alle feine Gute ift wie
eine Blume auf dem Selde, Das Heu verdors
vet, Oie Blume verweldet.

Acin Bruder
Bie ift miv gefdyelyen

Sebr tely,  da Du mich fehr geliebt
“Und nie al8 Durdy den Tod betriibt,
Daf ich Didhy nicht foll siedet fehen,

Statt Daf dagur nun Hoffiung wat,

So liegft Du auf der Todten-Bahr,
Das Hety mocyt mie im Leibe bluthen,
Die Augen vinnen Shranen - Fluthen.

(&

§%er tabelt Den gevechten Schmersen?

Wer fagt mit Grund, dof er nidyt taugt?

__Wir haben eine Brujt gefaitgt,

Wit lagen unter eineny Hergen,
Wird nidt Ded Jreunded Iob beweint?
Bom andern dev e vedlidy meint. -

Was regt nun erft die Bruder-Liebe,

Beym Sterben nicht vor fondre Triebe?




\3
|

@Qtt hatte Dic) fehr wobl begabet,
Mit Cinfidyt su der Keanden Gue,
1nd Wiffenchaften Der Natut;

Wie mandyen baft du nicht gelabet.

Jd) weip 5 traget mandyer Leid

nd fpubre im Hevsen Srauvigkeit.
Dody iff wobhl felten eine Leiche :
o foldyer Symers, Der memem gleiche.

Wie wird mi dody - -

%&% dinct idy hoe Didy felber fagen,

Sufricden Bruder, weine My,

Und gdbeft dieferr Untervicht,
Sag ab vou allzu vielem Klagen,

&3 ift dir ja der alte Dund,

Menfch du muft frecben, viel su Eund,
Sy farbe fanft, bin nur verfchrounden,
Und tub in des Crloferd Wunden.

S amm mtan audy bundeet Sabee lebte,
9Rird o5 nidyt Avoeit, Dt und Pein?
Sammt einer ftetens Lneub fevi,

o lang man auf der Crden fchrwebte,
Das ift der JWelt befchyeiden Theil
m Simmel nue ift wabred $eil,

&g wollen it Lns wicdet {eben

Nidyts beffers Fan wnd ja gefdyebert.

epseibe Bruder meinent Weinen!

g%ai% gBeIt, ih toeifs e8-viel su fehe
St frewlicy ein petfalzned Meet,

8o fich e Laft und Praft vereinen,
S8o nidyts befeent ald nut Det Tob
Ron Keandheit und von vieler Noth,

nd Diefed soar nady ®Otted Willen,

9Ber abet Fan Den Gram gleic ftillen?




S
%«5 muf ein Gheift fidy billig faffen,

1nd bey dem Srauetn in fid) gebn;

Dann will et al8 ein Shrift beftehn
Muf et Den Himmel walten laffen:

Dody fest das Faffen fehon voraus

Man fene nicht gleich druber nauf.
Gemafiat Klagen, folche Sehren 3
Wil wenigftens die Sehrifit nicht wwebren, =

@ 13

&y weyhe Dit Die leste Theanen
1nd temne nun nicht mebt um Dich
Sy weine Hielmehe uber mid,

@Stt fdende mir, und allen denen,
Die je beteibt find foldye Kraft,
Die Troft und wabre Rube fhaft,

Sy hoffe Dicdhy auf Salems Auen

Sn jener Seligkeit ju fchauen.

* Rlaglicder Jerem, Cap. 2. v. 17 J) habe mir fier meine Augen ausgeeinet, baf mis
mein $eib davon svehe thut.
Dafelbft Cap. 3. v. 49. Meine Augen flieffen und Fnnen nidht ablafien. >
Sirady Cap. 33, Ehre ben Argt mit gebubrlicher Bevehrung, dag du ihn Habeft qur Ieit bep
RNoth, denn der HEee hat ihn gefchaffen, und die Arzeney Fomme von dem Hichften.
DafelbfE v.x6.1c. Wann einer ffirdt, o beteine ihn, und tlage ifhn, als fep dir grof Lend ges
fchehen, tmd verhulle femnen Lo gebahricyer AseiT, uno vejrarce Wi ehrucy, jum SGrabe.
Du follt bitterlich tweinen, und Hevslich betriide fepn, und leide tragen hernadh ex gerweff iff.
Bielmehr um einen Brudep. ™ *
v. 18. Unbd trsffe dicy auch mwieder, bdaf du nicht traurig toerdeff , dann vom Srauert Fomme
der Tob, unbd besd Herzens Traurigkeit fhwdachet die Redfte.
. 23. Gebence an ibn, wie ex geftorben o mupe bu auch frevben, geffern wars anmie, Beute
ift8 an bir.
* % Bepde Bedder maren als Medici Miglicder dem Acad, Imp, naurz curiolor, fvit aud) yo
ieh Socil Derer Wiffenfhaf
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Do&c)@rw é?,mf,

mein [epfet Qrudet
fd)‘eii}ef,

fs“iﬁ groh

uft vadurdh exleidet.

GCin

ser Brich
‘nabunbett méil sulief,
Fi8 angftlich Sebnen,

Suth fon Shrdnen.

Die

rab b Sem &¢hein
ten Fflide

idy bee getenbet fenrt,
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	Der Doctor Graf, mein letzter Bruder scheidet, Der Schmerz ist groß den meine Brust dadurch erleidet. Ein schwarzer Brief, So dißfalls mir von hundert Meil zulief, erregte ... eine ganze Fluth von Thränen, Die sollen ... aus Oestreich her geweyhet seyn. Aus Wien den 18. November. 1755.
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